
Als Systemspezialist Motor bietet Ihnen  
RUVILLE natürlich auch für den Audi A4 
TDI V6 hochwertige Komponenten in  
OE-Qualität. Damit läuft auch der Einbau 
wie geschmiert.
 
Bitte beachten Sie die grundsätzlichen sowie die 
spezifischen Reparaturhinweise für die jeweiligen 
Komponenten.

Fahrzeugspezifische Montagehinweise:

Für alle Ventiltriebkomponenten des Audi A4 TDI V6 sind spezifische Montage- 
hinweise zu beachten. Diese werden im Folgenden näher beschrieben. 

Grundsätzliche Montagehinweise:

	 Immer neue Dichtungen und Dichtringe verwenden und Anlageflächen 
	 reinigen

	 Vom Hersteller vorgegebene Wechselintervalle einhalten
	 Nach dem Einbau der Nockenwellen darf der Motor ca. 30 Minuten nicht 

	 gestartet werden
	 Damit die Ventile nicht auf den Kolben aufsetzen, müssen sich die 

	 hydraulischen Ausgleichelemente setzen
	 Um sicherzustellen, dass keines der Ventile beim Anlassen aufsetzt, muss 

	 der Motor vorsichtig mindestens 2 Umdrehungen durchgedreht werden
	 Hydraulische Ausgleichelemente können nicht instandgesetzt werden
	 Unregelmäßige Ventilgeräusche während des Anlassens sind normal
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Jede neue Modell- oder Baureihe bringt auch neue Montagevorgaben für den 
Motor mit sich. RUVILLE gibt das aktuelle Wissen an Werkstätten weiter: Mehr 
über unsere Trainings erfahren Sie unter www.ruville.de oder direkt bei unserem 
technischen Trainer Remo Schönsee unter E-Mail rschoensee@ruville.de

Wir trainieren Praxiswissen 

Allgemein zu beachten Alle Ruville-Ventiltriebkomponenten und die 
dazu passenden Wasserpumpen und Zahnriemen- 
sätze für den Audi A4 TDI V6

KNOW-HOW IM DETAIL finden Sie auch im Internet 

zum Download unter 

www.ruville.de ➜ Service ➜ Downloads 

➜ Technische Infoflyer 

➜ MOTORteile für den Audi A4 TDI V6

Bei bestimmten Komponenten zu beachten

Artikel- Nr. Bezeichnung

215407 Nockenwelle

215408 Nockenwelle

215413 Nockenwelle

215418 Nockenwelle

225411 Nockenwellensatz

235405 Schlepphebel, Motorsteuerung

265702 Ventilstößel

295405 Wellendichtring, Nockenwelle

55703761 Wasserpumpe + Zahnriemensatz

55703762 Wasserpumpe + Zahnriemensatz

55703771 Wasserpumpe + Zahnriemensatz

55703772 Wasserpumpe + Zahnriemensatz

AuDi A4 TDI V6
Motor

Audi A4 TDI V6



Artikel: 215407	 |	N ockenwelle 
		  215408	 |	N ockenwelle 
		  215413	 |	N ockenwelle 
		  215418	 |	N ockenwelle 
		  225411	 |	N ockenwellensatz 
		  235405	 |	 Schlepphebel, Motorsteuerung 
		  265702	 |	 Ventilstößel 
		  295405	 |	W ellendichtring, Nockenwelle

Im Bereich der Ventilsteuerung macht sich bei einigen Motoren (AFB, AKN, 
AKE, AYM) über die Laufzeit allmählich ein Leistungsverlust mit teilweise  
unrundem Motorlauf und Ruckeln bemerkbar. Die häufigste Ursache hierfür 
sind verschlissene Nockenwellen und Schlepphebel mit tiefen Einlaufspuren 
auf den Steuernocken im Millimeterbereich ab ca. 150.000 km. Dadurch 
wird die Ventilerhebungskurve kontinuierlich verändert. Der korrekte Gas-
wechsel ist nicht mehr gewährleistet. 

Im Beanstandungsfall sind alle in Reibkontakt stehenden Bauteile zu erneuern. 
Dies betrifft die Nockenwellen, die Schlepphebel und die Ventilspielaus-
gleichselemente. Wenn die Zylinderköpfe selbst keinen Schaden genommen 
haben, können diese im Motor verbleiben.

Teilweise ist das Spiel zwischen Nockenwelle und Schlepphebel so groß, 
dass die Schlepphebel herausfallen. Ist dies der Fall, werden die betreffenden 
Ventile gar nicht mehr betätigt. Die Schlepphebel können über die Ölrücklauf-
bohrungen in die Ölwanne fallen. Diese muss dann ausgebaut werden, um 
die defekten Hebel zu entfernen. Vornehmlich sind herausgefallene Schlepp-
hebel an den Auslassnockenwellen zu beobachten.

Bemerkung: 
In der Vergangenheit wurden an mehreren Motoren Nockenwellen mit einer 
Laufleistung von 30.000 km ausgetauscht. An diesen Nockenwellen waren 
lediglich die normalen Laufspuren feststellbar – aber kein Verschleiß. Nach 
bisherigen Analysen ist Materialabtrag auf den Steuernocken bis zu 0,5 mm 
unkritisch. Erst bei einem Verschleiß über 0,5 mm ist der Austausch der  
Nockenwelle gerechtfertigt.

Beim Einbau der Nockenwellen ist die Einbaulage der Lagerdeckel 
zu beachten:
Die Lagerdeckel sind von  
0 bis 6 durchnummeriert.

Achtung: 
Mittenversatz der Lagerdeckel 
beachten! Um die Einbaulage zu 
ermitteln, sind die Lagerdeckel 
aufzusetzen.

Axialspiel der Nockenwellen prüfen: 
Universal Messuhr und Messuhrhalter verwenden. Messung bei ausgebauten 
Schlepphebeln und montiertem ersten und letzten Lagerdeckel vornehmen. 
 
Maximale Verschleiß-
grenzen für Ein- und 
Auslasswellen liegen 
bei 0,3 mm.
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Hydraulische Ausgleichselemente (Ventilstößel) bei Geräuschent-
wicklung prüfen:

Prüfablauf: 
Motor starten und so lange laufen lassen, bis sich der Kühlerlüfter einmal 
eingeschaltet hat. 
Drehzahl für 2 Minuten auf ca. 2.500 U/min erhöhen.

Verursachen die hydraulischen Elemente immer noch Geräusche, sind  
defekte Elemente wie folgt zu ermitteln: 

	Z ylinderkopfhauben ausbauen
	 Kurbelwelle im Uhrzeigersinn drehen, bis die Nocken der zu prüfenden 

	 Elemente oben stehen 
	 Spiel zwischen Nocken und Schlepphebel ermitteln
	 Schlepphebel mit Holz-, bzw. Kunststoffkeil nach unten drücken

	 Entsteht Spiel zwischen den Nocken und den Schlepphebeln, sind die  
	 hydraulischen Ausgleichselemente zu ersetzen

Hinweis:  
Verschwinden die unregelmäßigen Ventilgeräusche während des Anlassens, 
treten aber im Kurzstreckenverkehr immer wieder auf, muss das Ölrück- 
halteventil ersetzt werden.

Artikel:	55703761	|	W asserpumpe + Zahnriemensatz
	 55703762 | Wasserpumpe + Zahnriemensatz 
	 55703771	|	W asserpumpe + Zahnriemensatz 
	 55703772	|	W asserpumpe + Zahnriemensatz

RUVILLE hat 12 spezielle Wasserpumpen-Kits entwickelt, in denen auch  
der Thermostat enthalten ist. Diese Kits decken fast alle V6-Motoren der 
VW-Gruppe und einige 4-Zylinder-Motoren von Opel ab. In den betreffenden 
Motoren ist der Thermostat schwer zugänglich, weil er direkt hinter dem 
Zahnriemen verbaut ist. Um den Thermostat auszutauschen, muss der 
Zahnriemen abgenommen werden. Tritt ein Schaden am Thermostat nach 
dem Zahnriemenwechsel auf, so hat der Kunde noch einmal die Kosten für 
den Aus- und Einbau des Zahnriemens zu tragen. Dies führt unweigerlich zu 
einer hohen Unzufriedenheit beim Kunden, da der Arbeitsaufwand in diesem 
Fall weitaus höher ist, als der Preis für einen neuen Thermostat. Durch die 
Verwendung der Kits mit integriertem Thermostat werden diese hohen Folge- 
kosten vermieden – und damit gleichzeitig die Kundenzufriedenheit  
erhöht.

Thermostatgehäuse

AuDi A4 TDI V6
Motor


